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Hochrangige chinesische Delegation am Kompetenzzentrum für Nach-
wachsende Rohstoffe 

 
Hochrangige Persönlichkeiten der Staatlichen Chinesischen Kommission für Entwick-
lung und Reform aus acht chinesischen Provinzen informierten sich ausführlich über 
die bayerischen Aktivitäten auf dem Gebiet der Nachwachsenden Rohstoffe. 
Die Delegation besucht auf ihrer Informationsreise durch Deutschland Universitäten, 
Forschungsinstitute und Industrieunternehmen. 
 
Dr. Bernhard Widmann, der Sprecher des Kompetenzzentrums für Nachwachsende 
Rohstoffe, freute sich besonders eine so hochkarätige chinesische Delegation am 
Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe begrüßen zu können. Zusammen 
mit Dr. Herbert Riepl vom Wissenschaftszentrum und Werner Döller von 
C.A.R.M.E.N. e. V. erläuterte Dr. Widmann Aufbau und Struktur des Kompetenzzent-
rums. Widmann erklärte ausserdem, dass die fossilen Energieträger nicht unbeg-
renzt zur Verfügung stehen, deshalb arbeiten am Kompetenzzentrum drei von einan-
der unabhängige Einrichtungen auf dem Gebiet der Nachwachsenden Rohstoffe. Dr. 
Riepl erklärte anschaulich den Aufbau der Technischen Universität München (TUM) 
und informierte über die Arbeitsschwerpunkte des Wissenschaftszentrums in Strau-
bing. Werner Döller beschrieb neben den Aufgaben von  C.A.R.M.E.N. e. V. auch die 
Gründe für die Entstehung. So gab es 1992 die Situation einer Überproduktion von 
Nahrungsmitteln. Eine Gruppe von Interessierten schloss sich zusammen um nach 
alternativen Absatzwegen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu suchen. 
C.A.R.M.E.N. e. V. wurde gegründet. 
Das lebhafte Interesse der chinesischen Delegationsmitglieder zeigte sich durch 
zahlreichen Fragen, die gestellt wurden. Großes Interesse besteht an Projekten, wel-
che auch für die Volksrepublik China interessant sind. Die Delegationsleiterin Frau 
Sun Xiuchun, Generaldirektorin der Kommission sagte, dass China sehr an dem 
Wissen und den Technologien Europas interessiert sei. Sie bedankte sich abschlie-
ßend bei den drei Referenten für die nützlichen Informationen mit dem Wunsch einer 
engeren Zusammenarbeit. 
 



 
Bildunterschrift: 
Hochrangige chinesische Delegation am Kompetenzzentrum für Nachwachsende 
Rohstoffe mit den Leitern der drei Institutionen. 
1. Reihe von rechts: Werner Döller, Dr. Herbert Riepl, Dr. Bernhard Widmann, Frau 
Sun Xiuchun. 
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